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für Oberſchleſien 


London, 15. Juni. Nach allen Anzeichen tritt 
hie britiſche Außenpolttil in dieſer Woche in einen ent: 
Menenden Abſchnitt ein. Preſſe und Oeſſentlichteit 
n mit großer Spannung der Kabinettsſitzung am 
twach entgegen, auf der aller Vorausſicht nach die 
Hamte außenpolitiſche Lage und befonders die Frage 
aer Sanktionspolitik beſprochen werden wird. 
8 Die führenden Blätter — mit Ausnahme der „Ti⸗ 
% die ſich in Stillſchweigen hüllt — rechnen nunmehr 
immt damit, daß ſich die Regierung für bas dige Auf: 
ig der Sühnemaßnahmen gegen Italien entſcheioen 
erde. Mehrere Zeitungen betonen nach wie vor, daß 
Kabinett noch ſtarke Meinungsverſchiedenheiten vor⸗ 
hunden ſeien, und daß möglicherweiſe mit einem Rücktritt 
Außenminifters Eden gerechnet werden könne. Dieſe 
te werden jedoch in halbamtlichen Verkarttbarm⸗ 
als unzutreſſend bezeichnet. 
Der diplomatiſche Mitarbeiter des der Regierung 
heſtehenden „Daily Telegraph“ meldet, daß ſich 
e Minijter über die Hauptziele der britischen Politik 
tig ſeien. Dieſe Ziele ſeien die baldige, Beendigung 
„Sanktionsexperiments“ und die Erneuerung der 
Mammenarbeit mit Italien in dar europäiſchen Politik. 
gaßgebend für dieſen Entſchluß ſeien: der Mißerfolg 
r Sanktionspolitik, die Befürchtung eines unſicheren 
ſtabſchnitts in Frankreich und die von Muſſolini in 
er Unterredung mit dem „Daily Telegraph“ am 27. 
Dat abgegebenen Verſicherungen. Die britiſchen Minis 
t, jo heißt es weiter, jeien mehr und mehr überzengt, 
aß England es ſich auf ſich nehmen müſſe, dam Völker⸗ 
md die Aufhebung der Sühnemaßnahmen vorzulſchlagen 
gar Eden ſoll entſchloſſen fein, dafür einzutreten. 
fankreich habe der engliſchen Regierung bereits mitge⸗ 
, daß es für Beſeitigung der Sanktionen ſei, um den 
Ag zur Befriedung Europas zu ebnen. Bisher ſei es 
Joch nicht möglich geweſen, Klarheit darüber zu ſchaf⸗ 
wie die Regierung Blum ſich eine Reform des euro⸗ 
chen Friedens⸗ und Sicherheitsſyſtems denke. Die 
kommenden Montag zur Erörterung der Dardanel⸗ 
rage in Montreux zuſammentretende Konferenz der 
Rlelmeerſtaaten werde ſich wahrſcheinlich durch die 
clehr Italiens in das „europäiſche Konzert“ auszeich⸗ 
N Eine weitere Frage, die in der Zeit der Sprache 
men werde, ſei die Forderung der kleinneren Mittel- 
erſtaaten nach einem „Mittelmeerlocarno“. 
In einem Artikel des „Daily Telegraph“ heißt es, 
noch ſelten eine Rede die Quelle fo phantaſtiſcher 
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die Gef 
| Schacht auf dem Ballan, 


Zu der Balkanreiſe de 
Macht wird gemeldet: 
Der gegenwärtigen Reiſe Schachts ging eine Exkur⸗ 
einer deutſchen Induſtriemeſſion au 
Balkan voraus. Es handelt ſich um Unternehmmn 
der Schwerinduſtrie, hauptſächlich der Kru 5 5 
Re. An beſtimmten Wirtſchaftsſteller wird behauß 
daß ſich Krupp um die Gewinnung von Rüſtungslie 
ungen nach einigen Balkanländern bewirbt. 
An beſtimmten informierten Stellen wird erklärt, 
— Ziel der Reiſe Schachts ſei, die Clearingabkommen 
Jugoſlawien, Ungarn, Bulgarien und Griechen and 
evidieren und die genannten Länder dazu zu bewe⸗ 
deutſche Waren in größerer Menge zu kaufen. Es 
auch behauptet, daß Schacht die Schaffung eines 
Alchaftsblocks Südeuropas anſtrebt und daß er das 
em eines regelmäßigen Warenaustauſches mit den 
Parſtaaten des Donaubeckens und des Balkans ia’ 
will. Vorläufig hat er ein Protokoll 
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England vor wichtigen Entſcheidungen. 


Wied die engliſche Regierung die Aufhebung der Sanktionen beſchließen? 
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ſeinem Vergnügen gemacht hat. Er will u für 
ein Angebot Hitlers werben, den Frieden in Woͤſteucopa 
zu garantieren, wenn man ihm in Oſteuropa freie Hand 
läßt. Ribbentrop habe ſeinen Aufenthalt in England 
verlängert, weil er Hofe, von Eden empfangen zu wer⸗ 
den, aber Eden habe erklärt, daß er nicht zu verhandeln 
wünſche, bevor Hitler nicht den engliſchen Fragebogen 
beantwortet hat. 

Welche außenpolitiſchen Abſichten die engliſche Me: 
gierung hat, iſt im Augenblick unklarer als zuvor, nach⸗ 
dem Baldwin neben dem faſchiſtenfeindlichen Eden und 
dem hitlerfreundlichen Lord Hailſham auch den muſſoli⸗ 
nifreundlichen Sir Samuel Hoare ſeinem Kabinett wie 
der einverleibt hat. Bei dieſer Sachlage iſt es nicht zu 
verwundern, daß ſich Ribbentrop, Grandi und der Niaqus, 
die jetzt zu gleicher Zeit in England ihre Wänſche vor⸗ 
bringen, begründete, aber einander ſehr widerſprechende 
Hoffnungen machen. 


Goebbeis blamiert ſich. 
Korrumpierung des „Pariſer Tageblatt“ mißglüückt. 


Kurz nach dem Hitlerumſturz hat der aus Deulſch⸗ 
land emigrierte frühere Chefredakteur der „Voſſiſchen 
Zeitung“, Georg Bernhard, in Paris das „Pariſer Ta⸗ 
geblatt“ begründet, das unter ſeiner Leitung einen ſtark 
antihitleriſchen Kurs hatte, wenn es auch das öſterreichi⸗ 
ſche Faſchiſtenregime zuweilen lobe. Das „Pariſer Ta⸗ 
geblatt“ war dem Goebbels ſchon lange ein Dorn im 
Auge, denn es iſt weit verbreitet und wird — beſſer ge⸗ 
ſagt: wurde — beſonders in England viel geleſen. Be⸗ 
ſitzer des Blattes iſt ein gewiſſer Poljakow, ein übler 
ruſſiſcher Geſchäftemacher. Ihn hat nun das Propagan⸗ 
daminiſterium des Herrn Goebbels bewogen, das „Pari⸗ 
fer Tageblatt“ zu verkaufen. Und zwar an Mittels⸗ 
männer dieſes Miniſteriums. 

In der Ausgabe des „Pariſer Tageblatt“ vom 11. 
Juni wird nun auf der erſten Seite dieſer Tatbeſtand 
mitgeteilt. Dieſe Erklärung hat das Geſchäft für Herrn 
Goebbels jo. entwertet, daß ſich deſſen Beauftragten wei⸗ 
gerten, den Kaufpreis zu bezahlen. Die Einſchaltung der 
Bekanntgabe, daß das Blatt in den Händen Hitlers iſt, 
iſt ein Meiſterwerk der „Tageblatt“ -Redakteure. Nach 
dem „Prager Mittag“ hat ſich die Sache folgendermaßen 
abgeſpielt: 

Der Verleger war gewarnt worden und erwartete, 
daß er im Blatt angegriffen werden würde. Darum 'rug 
er dem Druckereiperſonal auf, keine Artikel zu ſetzen, ir 
denen gegen den Eigentümer des „Pariſer Tageblatt“ 
Stellung genommen wird. Die Redakteure ließen ihre 
Erklärung in einer anderen Druckerei ſetzen und ſchmerg⸗ 
gelten den kliſchieirten Satz wenige Minuten vor der 
Drucklegung anſtelle eines gleich großen Kliſchees auf die 
erſte Seite. 

Dadurch, daß der Beſitzwechſel auf dieſem Wege allen 
Leſern des „Pariſer Tageblatt“ auf kürzeſtem Wege zur 
Kenntnis gebracht wurde, war der Kauf für Herrn Goeb⸗ 
bels wertlos geworden. Die Redakteure brachten auch die 
Adreſſenkartothek in Sicherheit und geben ein neues 
Blatt heraus, die „Pariſer Tageszeitung“. 


Gerüchte geweſen ſei, wie Chamberlains Erklärung vor 
dem Klub von 1900. Völlig abſurd ſei z. B. die Be⸗ 
hauptung, daß die Rückkehr Hoares in das Kabinett die 
Politik Englands gegenüber Italien beeinflußt habe 
Das Blatt verſucht dann die Abſicht der britiſchen Regie⸗ 
rung, die Aufhebung der Sanktionen zu befürworten, zu 
rechtfertigen. Das britiſche Volk würde ſicherlich der 
unbegrenzten Fortſetzung von Maßnahmen, die keinen 
„Menſchenfreundlichen“ Zweck mehr haben, nicht billigen. 

Die konſervative „Morning Poſt“ begrüßt die Poli⸗ 
tit einer Aufhebung der Sanktionen. Jedermann könne 
ſchen, daß der Völkerbund geſcheitert ſei und daß ſich die 
kollektive Sicherheit als undurchführbar erwieſen habe. 

Der „Daily Herald“ führt in ſeinem Feldzug 
gegen die Aufhebung der Sanktionen eine großaufge⸗ 
machte Pariſer Meldung an, wonach die franzöſiſche Ne: 
gierung gegen die Aufhebung der Sühnemaßnahmen ſei 
und ſich weigere, Italien freie Hand in Abeſſinien zu 
geben. 

Das Rothermere⸗Blatt „Daily Mail“ heſchäf⸗ 
tigt ſich u. a. mit der perſönlichen Stellung Edens. Naeh 
den letzten Anzeichen zu ſchließen, ſei Eden zum Aufgeben 
der Sühnemaßnahmen geneigt. Sollte er jedoch ihre 
Aufrechterhaltung zu einer Perſanalfrage machen, jo 
müßte er traditipnsgemäß aus der Regierung austreten 
da ſie ſeine Politik ablehne. N 


Britiſche . Neichs gruppe gegen militüriſche 
Verpflichtungen Englands. 


London, 15. Juni. Der aus rund 50 Ober⸗ und 
Unterhausabgeordneten beſtehende außenpolitiſche Aus⸗ 
ſchuß der ſogenannten „Britiſchen Reichsgruppe“ ver⸗ 
öffentlichte am Sonntag abend eine Erklärung, in der 
aufs ſchärfſte gegen die Teilnahme Englands an irgend⸗ 
welchen militäriſchen Verpflichtungen, die nicht den bri⸗ 
tiſchen Intereſſen dienen, Stellung genommen wirb. Es 
wird erklärt, daß irgendein Kollektivſyſtem ſich niemals 
erfolgreich erweiſen könne. Keine Nation ſei bereit, 
Maßnahmen gegen einen anderen Staat zu ergreifen, die 


die Gefahr eines Krieges mit ſich bringen. Die weitere 
Mitgliedſchaft Englands beim Völkerbund müſſe von der 
es Verrechnungsverkehrs und die weitere Erleichterung 
es ‚gegenjeitigen Reiſeverkehrs zuſtandegebracht. 


TE 2 1 R — 1 
Beſeitigung der Zwangsmaßnahmen in den Satzunden 
Die Londoner „Times“ meinen, daß ſich Schacht 


Ribbentrop in England. 
. Prozeß gegen den nationaliſtiſchen 


Geheimbund „ew“. 
49 Perſonen auf der Anklagebank. 


abhängig gemacht werden. England, ſo heißt es ſchließ⸗ 
lich, ſolle eine umfangreiche diplomatiſche Rolle in der 
friedlichen Herbeiführung von Berichtigungen, die not⸗ 
wendig ſein könnten, Tpielen. 
von dem Gelingen ſeiner Miſſion eine Stärkung des von 
ihm vertretenen kapitaliſtiſchen Flügels in der deutſchen 
Regierung verſpreche. Aber Schachts Reiſe habe neben 
dem handelspolitiſchen auch einen außenpoliti⸗ In Liſſa beginnt heute ein großer politiſcher Prozeß 
ſchen Zweck: die genannten ſüdoſteuropäiſchen Bänder gegen 49 Mitglieder der nationalen Partei, die ſich nach 
enger an das Dritte Reich zu binden. Die Uneinigkei der Anklageſchrift zu einem Geheimbund unter dem Na⸗ 
der Weſtmächte in der italieniſchen Frage, die deutſch' men „Zew“ zuſammengeſchloſſen hatten and Mitglieder 
Propaganda im Zeichen der Olympiade bieten daft warben, indem fie ausſtreuten, daß die nationale Partei 
günſtige Vorausetzungen, während anderſeits die Be in allernächſter Zeit durch eine Revolution die Regierung 
fürchtungen, die man in 7 an die Bukareſter ſtürzen und die Macht in Polen übernehmen werde. Sei⸗ 
Beſprechungen knüpft, der Berliner Regierung ein ra tens der Geheimorganiſation „Zew“ wurden politiſch⸗ 
ſches Handeln ratſam erſcheinen laſſen. i Terrorakte durch eine Reihe von Bombenanſchlägen im: 
Gleichzeitig verrät die engliſche Preſſe jetzt ihren Kreiſe Koſten verübt. Fünf in der Anklage aufgeführte 
Leſern, daß Herr von Ribbentrop, der ſich ſei: Vombenanſchläge richteten ſich gegen die Häuſer eines 


Plingſten als Gaſt des hitlerfreundlichen Lord London⸗ Vizeſtaroſten, eines Bürgermeiſters, eines Abgeordne 
en uſw. 
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Ein Dollarſegen ergießt ſich in USA. 
Zwei Milliarden Dollar werden an die Kriegsteilnehmer 
ausgezahlt. 

Neuyork, 15. Juni. Mit dem Montag beginnt 
die vor wenigen Monaten vom Kongreß über das Were 
des Präſidenten Rooſevelt verfügte Ausſchüttung der 
Bonuszahlungen an die ehemaligen Kriegsteilnehmer. 

Seit Wochen haben Hunderte von Regierungsange⸗ 
ſtellten in Waſhington an den Vorbereitungen gearbeitet. 
Es waren große techniſche Schwierigkeiten zu bewältigen, 
denn noch nie bisher hat ſich eine derartige Geldflut auf 
emmal über ein Land ergoſſen. Insgeſamt 3517 000 
Veteranen erhalten ihre Dienſtentſchädigung voll ausge 
zuhlt, obwohl dies urſprünglich erſt 1945 erfolgen ſollte. 
2670 514 Briefumſchläge enthaltend Bonuszertifikate 
und Schecks im Werte von 1,6 Milliarden Dollar mußten 
vorbereitet werden, andere werden folgen, da noch nicht 
alle Veteranen Antrag auf Auszahlung geſtellt haben. 
Wenn ſämtliche Anträge erledigt ſind, werden ungefähr 
zwei Milliarden Dollar zur Auszahlung gelangt ſein. 
Die Zahlungen an einzelne Veteranen ſchwanken zwi⸗ 
ſchen 60 und 1500 Dollar, der Durchſchnitt beläuft ſich 
auf 550. 200 000 diefer Veteranen erhalten Arbeitslo⸗ 
ſenunterſtützung aber der Veteranenverband iſt ſo ein⸗ 


Sols — Montag, den 18. Nirt 1930 


flußreich daß die Regierung es nicht wagen würde, an⸗ 


geſichts der Bonusauszahlung die Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung herabzuſetzen oder zu unterbrechen. 

Um die Poſtämter und Banken vor dem Rieſenan⸗ 
drang zu ſchützen, wurden überall in den Kaſernen der 
Nationalgarde Schalter eröffnet, wo die Veteranen ihre 
Zertifikate einlöſen können. a 

Die Inflationiſten erhoffen von der plötzlichen Mil⸗ 
ltardenauszahlung eine Belebung der Wirtſchaft, was je⸗ 
doch von der Regierung bezweifelt wird, da ein großer 
Teil des Geldes wahrſcheinlich in der Form von Spar⸗ 
guthaben in die Banken wandern wird. 


Die Unruhen in Baläftina dauern an. 


Bombenanſchlag gegen ein britiſches Miethaus. 

London, 15. Juni. Nach Meldungen aus Pa⸗ 
läſtina iſt es auch am Sonntag zu ſchweren Unruhen ge⸗ 
kommen. In einem großen Mietgebäude in Haifa, in 
dem viele britiſche Familien wohnen, ereignete ſich eine 
gewaltige Exploſionm. Ein Araber wurde unter dem 
Verdacht, einen Bombenanſchlag verübt zu haben, ver⸗ 
haftet; er wird vorausſichtlich auf Grund des neuen Sa⸗ 
botagegeſetzes zum Tode verurteilt werden. Menſchen⸗ 
leben find durch die Eyploſion nicht gefährdet worden. 


Drei ſchwere Bluttaten bei Lodz. 


Zwei Perſonen ermordet, eine lebensgefährlich verletzt. 
Im Haufe an der Garapichſtraße 48 in Ruda⸗Pabia⸗] ſagen der Verletzten war es nicht ſchwer, den Tätern anf 


nicka waren geſtern in der Wohnung Nowaczyks mehrere 
Perſonen zuſammengekommen, zwiſchen denen es am 
Abend zu einem Streit kam, der in eine Schlägerei über⸗ 
ging, wobei Aexte, Meſſer, Eiſenſtangen uſw. benutzt 
wurden. Nachbarn riefen Polizei herbei, bei deren An⸗ 
blick die Gäſte verſchwanden. Es ſtellte ſich heraus, daß 
im Hofe der 27jährige Marjan Nowaczr! lag, dem der 
Kopf durch einen Axthieb faſt vollſtändig vom Rumpſe 
getrennt wurde. Die eingeleitete Unterſuchung führte 


bald zur Feſtſtellung des Mörders, der ſich als der 2ljüh⸗ 


rige Edmund Rabiega, wohnhaft in Ruda, Neymont- 
Straße 21, herausſtellte. Der Mörder wurde verhaftet. 
- Ein zweiter Mord wurde geſtern in Lagiewniki ver⸗ 
übt. Hier kam es zwiſchen den Pferdehändlern Wlady⸗ 
ſlaw Podembſki, wohnhaft Dworſka 4, und Stapiſiaw 
Blaszezyk zu einer Schlägerei, wobei be de zu den Mei: 
jern griffen, 
einen Stich direkt ins Herz, was den ſofertigen Tod des 
Getroffenen zur Folge hatte. Nach der Tat flüchtete der 
Mörder, wurde aber bald von der Polizei feſtgenommen 
und ins Gefängnis eingeliefert. (a) 


Der Mord in der Roticinflaltease. 
Zwei Täter verhaftet. 


Wie berichtet, wurde in der Rolieinflaſtraße in der 
Nähe des Scheiblerſchen Eiſenbahndammes im Verlaufe 
einer Schlägerei der 27jährige Stefan Raczynſki ermor. 
det und deſſen Bruder Broniſlaw ſowie ſein Schwager 
Staniſlaw Sobczyk verletzt. Am Tatort trafen nach 
kurzer Zeit die Unterſuchungsbehörden ein, die eine 
energiſche Unterſuchung einleiteten. Angeſichts der Aus⸗ 


Lodzer Tageschronil. 


Proteſt der Handwerksorganiſationen 
gegen die Vergebung von Arbeiten an Nichtfachleuten. 


Die Handwerksorganiſationen haben ſich ſchon wie⸗ 
terholt gegen die Vergebung von Arbeiten durch ſtaat⸗ 
liche Inſtitutionen an Nichtfachleute gewandt. Neuerlich 
iſt in Lodz wieder ein ſolcher Fall eingetreten. So er⸗ 
fuhr die hieſige Ofenſetzerinnung, daß eines der Lodzer 
Gefängniſſe verſchiedene Perſonen, darunter auch Nicht⸗ 
fachleute, von der Vergebung einer beſtimmten Arbeit in 
Kenntnis geſetzt habe. Im Zuſammenhang damit haben 
die Handwerksorganiſalionen beſchloſſen, erneut Proteſt 
gegen die Uebergehung der wirklichen Fachleute einzu: 
egen. 


Verurteilte Unternehmer im Jahre 1935 


1848 Tage bedingungsloſer Haft und 63 090 Zloty 
Geldſtrafe. 

Eine der intereſſanteſten ſtatiſtiſchen Angaben bürj- 
ten die aus dem Lodzer Arbeitsgerichte ſein. Nach den 
zuſammengeſtellten Angaben haben dieſe Gerichte im 
Vorjahre insgeſamt 3419 Prozeſſe durchgeführt, wobei 
insgeſamt 53 300 Arbeiter vertreten wurden. Wegen 
Nichteinhaltung der eingegangenen Lohnabkommen wur: 
den 677 Prozeſſe durchgeführt, wobei insgeſamt auf 
63 090 Zloty Geldſtrafe und 1848 Tage bedingungsloſer 
Haft erlannt wurde. Für die Nichteinhaltung der Ar⸗ 
beitszeit wurden 1813 Arbeitgeber zur Verantwortung 
gezogen und 96 030 Zloty Gelditrafe und 660 Tage be⸗ 
dingungsloſer Haft verhängt. Wegen Vergehens gegen 
andere ſoziale Einrichtungen wurden von den Arbeitsge⸗ 
cichten 929 Prozeſſe durchgeführt, wobei auf 37 630 Zloty 


Blaszezyk verſetzte hierbei dem Podembſki 


die Spur zu kommen. Dieſe erwieſen ſich als der Kazi⸗ 
mierz Olczal, wohnhaft Niſka 8, der den mörderiſchen 
Schlag führte, und deſſen Freund, der Niſta 6 wohnhafte 
Staniſlaw Opalſki. Die beiden find im Widzewer Stadt⸗ 
viertel gefürchtete Raufbolde. Die beiden Mörder wur⸗ 
den in ihren Wohnungen fejtgenommen und ſodann den 
Unterſuchungsbehörden übergeben. Die Leiche des Ste⸗ 
fan Raczynſki wurde ins Proſektorium geſchafft. 


Schlägereien. 

In der Przendzalniana 46 kam es zu einer Schlä- 
gerei, im Verlaufe welcher der 49jährige Antoni Stren⸗ 
giel ernſtliche Verletzungen am Kopfe davontrug. — In 
der Lutomierſkaſtraße wurde der Staniſlaw Kucharſki, 
wohnhaft Przendzalniana 13, überfallen und erhielt 
einige Meſſerſtiche in die Bruſt und in den Kopf. — Die 
Rettungsbereitchaft erwies beiden Männern Hilfe. 


Bintige Aus einanderſetzung 
in Effingsbauſen. 


In Eftingshauſen (Starowa Gora) bei Lodz kam 
es geſtern zu einer blutigen Auseinanderſetzung, wobei 
der Lodzer Einwohner Staniflam Förſter, Rzgowſka⸗ 
ſtraße 219 wohnhaft, fo ſchwer verletzt wurde, daß er in 
hoffnungsloſem Zuſtande in ein Lodzer Krankenhaus ein⸗ 
geliefert werden mußte. Wie die Arzt” he Unterſuchung 
ergab, hat Förſter mehrere Bruſt⸗ und Rückenwunden er⸗ 
halten und außerdem wurde ihm der Kopf mit harten 
Gegenſtänden ſo bearbeitet, daß er mehrere Schädel⸗ 
brüche extiit. Die Polizei hat mehrere Teilnehmer an 
der Schlägerei verhaftet. (J 


Geldſtrafe und 138 Tage bedingungsloſer Haft erkannt 
wurde. Inbegriffen find hier nicht alle die Verfahren, in 
denen es zu einem Vergleich kam oder nur durch Vermitt- 
lungen der Arbeitsinſpektoren geſchlichtet wurden. (4) 


Entchuldung der Induſtrie? 

Lie Induſtrie⸗ und Handelskammer iſt mit dem 
Vorſchlag hervorgetreten, eine Entſchuldungsaktion für 
die Induſtrie durchzuführen. Der Vorſchlag ſieht die 
Amortiſierung und langfriſtige Abzahlungen der Schul⸗ 
den an die Selbſtwerwaltungen und die Inſtitutionen 
öffentlichen Rechts vor. Dieſe Inſtitutionen ſollten ſtatt 
deſſen zur ordentlichen Führung ihrer Geſchäfte Krebite 
erhalten. 


— 


Die Aushebung der militärpflichtigen Männer. 

Morgen, Dienstag, haben ſich die militärpflichti⸗ 
gen Männer wie folgt zur Aushebung einzufinden: Vor 
der Aushebungskommiſſion Nr. 1, Pierackiſtraße 18, die 
Männer der Kategorie B des Jahrganges 1913 aus dem 
Bereiche der Polizeikommiſſariate 2, 3, 5, 8, 9, 11, ferner 
vor der Aushebungskommiſſion Nr. 2, Petrifaner 157, 
die Männer der Jahrgänge 1913 und 1914, Kategorie B, 
aus dem Bereiche der Polizeikommiſſariate 1, 4, 6, 10, 
12, 13 und 14, die zu den bisher feſtgeſetzten Termine:, 
aus irgendwelchen Gründen nicht erſcheinen konnten 
ſowie die Freiwilligen der Jahrgänge 1916, 1917 und 
1918 aus denſelben Kommiſſariaten. 


Vor der Aushebungskommiſſion des Lodzer Kreiſet 
Sienkiewiczaſtraße 37, haben ſich alle Männer des Jahr⸗ 
ganges 1915 ſowie die der Kategorie B zugeteilten Mäy⸗ 
ner der Jahrgänge 1913 und 1914 aus det Gemeinde 
Lucmierz und der Stadt Tuszum. 


Schmuggeltrans port. 
Die Grenzpolizei hatte Kenntnis, daß ſich die Bra 
der Chil und Chaim Rozen mit dem Schmuggel von 
Feinmetallwaren aus Deutſchland nach Polen befaßten. 


Man ſtellte diesbezügliche Beobachtungen an. Es wurde 


ſeſtgeſtellt, daß die Brüder Rozen wieder einen Trans⸗ 
port Metallwaren abgeſchickt haben. Das Auto mit dem 
Schmuggelgut konnte abgefangen werden. Im Auto be⸗ 
fanden ſich 500 Scheren, darunter auch Manicureſcheren, 


420 Raſiermeſſer uſw. Die Schmuggelware wurde de⸗ 


ſchlagnahmt und die Brüder Rozen ſeſtgenommen 
Schwerer Unfall eines 


Einen ſchweren Unfall erlitt der Fuhrmann Stani⸗ 
ſlaw Wieſiak, wohnhaft Zlota 12. Als er mit ſeinem 
Wagen durch ein Torweg fahren wollte, wurde er vom 
Wagen gegen die Wand gepreßt, wobei ihm ein Arm 
und mehrere Rippen gebrochen wurden. Wieſiak wurde 
von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. 
Unfälle. 

Der Hährige Zdziſlaw Zoyb, wohnhaft Pryncypalna 
Nr. 25, fiel beim ſchneelln Laufen auf dem Hofe hin. Er 
ſchlug hierbei mit dem Kopf ſo heftig gegen einen Stein, 
daß er eine Verletzung der Schädeldecke und eine Ge⸗ 
hirnerſchütterung davontrug. Der Knabe wurde von der 
Rettungsbereitſchaft ins Anne⸗Marienkrankenhaus einge⸗ 
liefert. — In der Wyſpianfkaſtraße 12 fiel der Gjährige 
Roman Pech von einem Fahrrad und brach ein Bein. — 
Ein ähnlicher Unfall ereignete ſich in der Batoryſtraße 
Nr. 47; hier fiel der 10jährige Zenon Kwiatkowſti von 
einem Fahrrade und trug allgemeine Verletzungen davon 
Den beiden letztgenannten Knaben erwies die Rettungs⸗ 
bereitſchaft Hilfe. — Die 35jährige Leoladja Trzeciak, 
wohnhaft Pienkna 37, ging beim Brotſchneiden fo unvor 
ſichtig zu Werke, daß fie ih in die Hand ſchnitt und da⸗ 


bei eine Schlagader verletzte. Es mußte die Rettungs-. 
bereitſchaft gerufen werden, die der Frau Hilfe erwies - 


Die Magiſtracka 2 wohnhafte Ajährige Dienſtfrau 
Marja Rakowfka glitt aus und fiel fo unglücklich Hin 
daß ſie ein Bein brach. Sie mußte von der Rettungsbe⸗ 
reitſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. 


Die Flucht aus dem Leben. 

Im Abort des Saat Wolczanſka 194 verſuchte ſich 
der in demſelben Hauſe wohnhafte 28 Jahre alte WMla⸗ 
dyſlaw Szubiak zu erhängen. & 
rechtzeitig von Hausbewohnern bemerkt, die den Lebens⸗ 
müden ſofort losſchnitten. Es wurde die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft gerufen, die dem Szubiak Hilfe erwies. — Fi ber 
Ceglana 22 unternahm der 34jährige Franciszek 


ink 
ohne beſtimmten Wohnort, einen een ebbertad * 
Der Lebensmüde wurde 


indem er Sublimat einnahm. 
von der Rettungsbereitſchaft ins Reſervekrankenhaus ein⸗ 
geliefert. 


Aus demdeutſchenSeſellſchaftsleben 


Gartenfeſt des Loder Sport: und Turnverein. 

Der Lodzer Sport⸗ und Turnverein hatte ſeine Mit⸗ 
glieder, deren Angehörigen und Sympathiker für geſtern 
nach dem Garten des Herrn Scharf in der Napiorkowſki⸗ 
Straße zu einem Gartenfeſt eingeladen. Die Veranſtal 
tung war mittelmäßig beſucht, doch unterhielten ſich die 
Erſchienenen bei verſchiedenen Zerſtreuungen ſehr gut. 
Flott wurde in der Veranda bei den Klängen eines Quar 
tetts unter Leitung des Herrn Schicktanz getanzt. Eine 
willlommene Unterhaltung boten die Turn⸗ und Frei⸗ 
übungen der Jugend⸗ und Männerriegen unter Leitung 
von Golembowſli und Gittel. Man konnte feſtſtellen, 
daß ſchon in den Dreikäſehochs Turnerblut fließt, die es 
einſt zu großen Taten bringen werden. Das neuzeitige 
Freiüben und die . Turner löſten 
ſtarken Beifall aus. Die Schießſtände, die ſtark in An⸗ 
ſpruch genommen wurden, zeitigten nachſtehende Reſul⸗ 
tate: Bei den Frauen: 1. u D. Buchholz 34 Zirkel, 
2. Frau G. Kronig 29, 3. Frau O. Kunze 28 und 4. 
Frau G. Ziſtel 27; kei den Männern: 1 und 2. M. Wu⸗ 
jas mit 31 und 30 Zirkeln und 3. Rosler 30 Zirkel. Ein 
Angeln von Wertgegenſtänden und ein Kinderumzug, 
den Frau Triebel anführte, vervolſſtändigte das Pro⸗ 
gramm. Das vorgeſehen geweſene Sternſchießen mußte 
aus techniſchen Schwierigkeiten ausfallen. A. 


Gelungener Aus ſlum des Geſungvereins „Danysz“. 

Am geſtrigen Sonntag in den Morgenſtunden ſah 
man von der Endſtation der Tramlinie 1 (Brzezinſka⸗ 
ſtraße) eine anſehnliche Zahl Ausflügler des „Danysz“⸗ 
Vereins nach dem ſchönen Waldgarten des Herrn Gott⸗ 
fried Radke ziehen. Dieſer Garten iſt tief gelegen in 
einer Talmulde im Dorfe Antoniew⸗Stoki. 
die Mitglieder, ſondern auch deren Familien und Be⸗ 
lannte waren recht zahlreich erſchienen. Den Ausflüg⸗ 
lern war das ſchönſte Juniwetter beſchieden. Der herr⸗ 
liche ſonnige Tag ſah frohe Menſchen fingen, tanzen und 
in ſchönſter Unterhaltung beiſammen. Viel Applaus far⸗ 
den die Lieder vom Chore ausgeführt. Auch Sternſchie⸗ 
ßen, Scheibeſchießen, Sackhüpfen gehörten mit zu der 
Unterhaltung. Die Königsſtrahlen der zwei aufgeſtellten 
Sterne ſchoſſen die Mitglieder Leopold Rode und Leo⸗ 
pold Spitz ab. In den ſpäten Abendſtunden wanderte: 
mit Muſik und Geſang ein langer Menſchenzug nach 
Hauſe. A. S 


Die Tat wurde jedoch 


Nicht nur 


Die geſtrigen Spiele zeitigten neben kleineren 
kerraſchungen eine ſtarke Umgruppierung in der Mei⸗ 
ſchaftstabelle. Alle Siegermannſchaften konnten ihre 
ionen verbeſſern. Den größten Nutzen zog daraus 
a, die durch ihren unerwarteten Sieg über Warsza⸗ 
mla den ungünſtigen vorletzten Platz mit den 6. eine 
hen konnte. Den vorletzten Platz nimmt nun wic⸗ 
aum LS ein, der geſtern in Krakau von der Wisla 
Niederlage hinnehmen mußte. Auch Warta hal ihr 
gegen Slonſk in Oberſchleſien verloren und fiel 
den 5. Platz zurück. 
Nach Berüchſichtigung der geſtrigen Reſultate hat die 
Rabelle nun nachſtehenden Stand aufzuweiſen: 


Spiele Punkte Torverhältnis 
Ruch 8 13 27:16 
Wisla 8 11 12:9 
Sarbarnia 8 10 13:10 
Watta 8 8 20:15 
Bogen » 8 8 15:13 
Warszawlanka 8 8 14:14 
Einf » 8 7 10:15 
Legia 8 6 10:13 
RS» 8 5 18:21 
Dab „6 „33 8 4 12:25 


Slonſt — Warta 2:1 (0:0). 
Swientochlowice. Dieſes Spiel brachte der 
demannſchaft einen glücklichen Sieg. Das Treffen 
auf niedrigem Niveau, wobei Warta ſehr enttäuschte 
zur Pauſe hat Slonſt entſchieden mehr vom Spiel, 

deren Angriff vergibt alle günſtigen Poſit lionen. 
iſt das Spiel mehr ausgeglichen und Warta er⸗ 
in der 10. Minute durch Slomiak ein Tor. Zwe! 
luten ſpäter kann Bryla den Ausgleich herſtellen und 
der 30. Minute ſchießt Wiencek für feine Farben das 
keingende Tor. Bemerkt muß hier werden, daß der 
ter Tormann Fontowicz verletzt wurde, und die bei⸗ 
Tore für Slonſk ließ deſſen Erſatzmann durch. 
' Wisla — LAS 3:1 (2:1). 
Krakau. Von vornherein muß gejagt werden, 
das Spiel im Zeichen der Eintönigkeit, Streitigkeit 
in Verhandlungen mit dem Schiedsrichter ſtand. Die 
m Minuten gehören dem LKS, der einige Aktionen 
ihr. Wisla nimmt ſich aber ald zur Arbeit und 
r 11. Minute wehrt Karaſiak einen Ball unnötiger- 
mit der Hand ab. Lyko verwandelt den Elfmeter 
05 erſte Tor für Wisla. Eine Minute darauf kann 
A den Ausgleich herſtellen. Ls ift weiterhin beſſer 
ein rechter Flügel mit Gonkiewicz tft ſehr gefährlich. 
odzer haben aber Pech. In der 34. Minute macht 
Hand und Lyko erhöht das Pauſenreſultat auf 2:1. 
Seitenwechſel, von der 60. Minute ab, iſt Wisla 
gebend und aus einer Flanke von Chabowfki er⸗ 
Wladyſlawſki den dritten Treffer. LES war durch 
Pehlen des Verteidigers Galecki geſchwächt. 
Legja — Warszawianla 2:1 (1:0). 


Varſchau. Dieſes Treffen endet mit einem 

ſchen Sieg der Legja⸗Mannſchaft. Glücklich dadurch, 

Mei Mannſchaft nunmehr aus der gefährlichen Ab: 

Bone herausgekommen iſt. Das erſte Tor erzielt 
durch Lyſakowſli, die beiden anderen durch Straf- 
Auch Warszawianka erzielt ihren Ehrentreffer 

Elfmeter. 

f N 


Pogon — Garbarnia 2:0 (2:0). 


Lemberg. Obwohl Pogon den Sieg davontrug, 
Anne ſie dennoch nicht imponieren. Auf der Höhe 
nur die Läuferreihe und Albanſki im Tore. Gar⸗ 
in kam erſt in der zweiten Halbzeit zur Geltung. In 
ten Halbzeit hat entſchieden Pogon die Oberhand, 
ich dur Matjas I und Matjas II erfolgreich iſt. 
Ruch — Domb 5:3 (2:2). 


Fattowitz. Dieſes Spiel hat in Oberſchleſten 
Intereſſe wachgerufen. Dem Spielverlauf nach 
anfänglich auf eine Niederlage für den Poien- 
er aus. Denn Domb war es, der am Anfang hin⸗ 
Runder zwei Tore ſchießen konnte. Ruch war aber 
K Folge die beſſere Mannſchaft und holte nicht nur 
Räckſtand auf, ſondern ſorgte auch für einen ein⸗ 
eien Sieg. Die Tore ſchoſſen für Ruch: Wilimow⸗ 


J. 


Der Punktekampf in der Liga. 


Umgruppierungen in der Tabelle. — Nuch weiterhin führend. 
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ſti 3, Peterek und Gemza und für Domd: Käſtner zwei 
und Kloba. 


Neiſterſchaft der A⸗Klaſſe. 
Ein Tag im Zeichen Remis. 


Der geſtrige Sonntag ſtand im Zeichen von erbitter⸗ 
ten Kämpfen, wovon am beſten die erzielten Reſuitate 
zeugen. Von 5 Spielen fielen 4 unentſchieden aus und 
das fünfte endete mit einem Tor Unterſchied. In der 
Tabelle kam nur dahingehend eine Umgruppierung vor, 
daß SKS um einen Platz avancierte. 

Der Stand der Tabelle iſt nunmehr folgender: 


4 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. L. Sp. u. To. 14 25 40:10 
2. Burza- » » 14 21 31:18 
3. Unton-Tomeing 14 20 80:15 
4. Widzew 14 19 31:21 
5, PTC. +» » 14 13 17:25 
6, WIMA . » 13 11 21:23 
7. SKS „ +» 14 10 20:25 
8. LKS 16 + 14 9 17:25 
9. MRS, 14 7 18:34 
10. Maftabi » » 13 3 9:88 


L. Sp. u. To. — Wima 1:1. 
Die Turner befinden ſich augenblicklich in einen: 
Stadium ſichtlicher Indispoſition. Die ſchwachen und 
wenig überzeugenden Ergebniſſe, die letztens erzielt wer⸗ 


den mit Mannſchaften, die früher eindeutig und überle⸗ 


gen beſiegt wurden, laſſen wenig Gutes hoffen und ſtel⸗ 
len den Meiſtertitel des Favoriten in Frage. 

Wima konnte am geſtrigen Sonntag ein Unentſchie⸗ 
den erringen. Die Widzewer ſetzten ihren ganzen Ehr⸗ 
geiz daran, um aus dem Kampfe ehrenvoll auszugehen, 
was ihnen auch gelang. 

Der Anfang verſpricht einen ſpannenden Spielber⸗ 
lauf. Die Turner haben in der erſten Hälfte mehr vom 
Spiel und in der 16. Minute fällt das erſte Tor durch 
Voigt. Wima reißt ſich zuſammen, und bereits in der 
22. Minute erringt der Halbrechte Bolen den Ausgleich. 
Damit ſchienen beide Mannſchaften ihr Pulver ausge⸗ 
ſchoſſen zu haben. Nach der Pauſe war man acg ent⸗ 
täuſcht. Beide Mannſchaften führen Aktionen durch, die 
durch das klägliche Spiel der Angriffsreihen ohne Erfolg 
bleiben. Wima iſt den Turnern nach der Pauſe deutlich 
überlegen. Das ſchwache Spiel ſeines Angriffs verhin⸗ 
dert jedoch eine Niederlage der Turner. 


Union — Burza 2:2. 

Dieſes Spiel fand in Pabianice ſtatt und wurde von 
den Einheimiſchen mit Aufbietung aller ihrer Kräfte ge⸗ 
führt. Das Spiel war im allgemeinen ausgeglichen, le⸗ 
diglich in techniſcher Hinſicht waren die Violetten etwas 
beſſer. Das erſte Tor erzielt Strzelezyk, den Ausgleich 


ſtiellt Rauchert her. Nach Seitenwechſel erzielt Burza 
durch Elfmeter die Führung. UT iſt jetzt überlegen, 


doch ſehr viele Poſttionen werden vergeben. Erſt 3 Mi⸗ 
nuten vor Spielſchluß kann Strzelezyk den Ausgleich her⸗ 
ſtellen. 

Widzem — PTC 1:1. 

Widzew iſt während der ganzen Spielzeit überlegen, 
duch der Tormann des Gegners iſt auf der Höhe und ver⸗ 
eitelt jo eine Niederlage feiner Mannſchaft. Das Füh⸗ 
rungstor erzielt die Arbeitermaunſchaft durch Wachnik, 
den Ausgleich für PTC ſtellt Koſtowſki her. ni 


EHS — WAS 2:1. 

Die Strzeley haben ihre Kriſis überwunden und find 
jetzt wieder die alten Kämpfer. Sie waren ihrem Geg⸗ 
ner leicht überlegen und haben dieſen knappen Sieg ver⸗ 
dient. Die Tore ſchoſſen Maciejek und Kudelſki für SKS 
und Plebanczyk für WKS. 


Makkabi — LKS 0:0. 

Obwohl beide Mannſchaften recht intenſiv ſpielten, 
ſo gelang doch keiner der erwünſchte Erfolg. In der 
zweiten Halbzeit war Maffabi leicht überlegen, doch ihre 
Schützen verſagten. In der erſten Halbzeit vergab LS 
einen Elfmeter. 


Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe. 
In dieſen Kämpfen wurden geſtern 
Reſultate erzielt: 
Tur — Zijednoczone 1:0 
Sokol (Zgierz) — Hakoah 2:1. 


nachſtehende 


2 x 8 


den übigen Lodzer Sportvereinen boykottiert. 


Buih — Meiſterfahrer von Varſchau 


Geſtern ſtartete zum erſten Male in dieſem Jahre 
der Polenmeiſter Artur Puſch in Warſchau. Zur Aus⸗ 
tragung ſtanden die Meiſterſchaften von Warſchau. Int 
der Meiſterſchaft der Sprinter belegte er den erſten Platz 
vor Fronezkowſki und Klaus und gleichfalls den erſten 
Platz im Wettbewerb auf Tandems mit Lonczynſki. Die 
Zeiten für die letzten 200 Meter betrugen 13,2 reſp. 12, 
Sekunden. 

Leskiewicz Sieger des Zjednoczone⸗Reun ens. 

Geſtern wurde das alljährliche Radrennen des Zjed⸗ 
noczonevereins über 150 Kilometer ausgefahren. Daran 
nahmen 24 Lodzer und 4 Warſchauer Fahrer teil. Von 
den Lodzern fehlte nur Kolodziejezyk, dagegen machte 
Wiencek mit, der aber im Verlauf des Rennens keine 
gewichtige Rolle ſpielte. Aus dieſem ſchweren Rennen 
ging als Sieger der Wima⸗Fahrer Leskiewicz in 4 Stun⸗ 
den 36 Minuten hervor. Den zweiten Platz belegte 


Jaskolſki (Wima), den 3. Trepper (Ziednoczone), den 
4. Schmidt (LTE) und den 5. Kudlak (Warſchau). Vos 


den 28 geſtarteten Fahrern beendeten 17 den Wettbewerb 
Motorradraid des Union⸗Tourihrg. 

Der geſtern vom Union⸗Touring organiſierte Mo⸗ 
torradraid rund um Lodz über 403 Kilometer wurde von 
Es jiar- 
teten demnach nur 15 Maſchinen. Die erzielten Ergeb⸗ 
niſſe lauten: 

Solomaſchinen bis 
Pabianice). 

Solomaſchinen über 350 Kzm. — Gneſel (U-T). 

Mit Beiwagen bis 500 Kzm. — Kardinas (U⸗T). 

Mit Beiwagen über 500 Kan. — Pacholſki⸗Warſchau 

Der Warſchauer Fahrer Pacholſki, der die beſte 
Zeit des Tages erzielte, erhielt auch den Wanderpreis 
der Lodzer Stadtverwaltung. 

Fialta und Lukhaus ſtellen neue Rekorde auf. 

Bei den geſtern im Lande ausgetragenen Bezirks⸗ 
Leichtathletikmeiſterſchaften wurden einige nennenswerte 
Erfolge erzielt. So konnte in Krakau im Lauf über 20 
Kilometer Fialka einen neuen polniſchen Rekord mit 
1 Std. 7 Min. 56 Sek. auſſtellen. Der alte Rekocd, den 
Garncarek hielt, war um 2 Min. 20 Sek. ſchlechter. 

In Bialyſtok erzielte Lukhaus im Dreiſprung 15,21 
Mtr., was gleichfalls einen neuen polniſchen Rekord be⸗ 
deutet. 


350 Kzm. — Janukowſti (PTC⸗ 


Handball. Wien — Warſchan 10:4. 

Auch das dritte Treffen in Polen konnten die Wie⸗ 
ner Handballer für ſich entſcheiden. Die Warſchauer 
Mannſchaft, die durch Poſener und Oberſchleſier veritärft 
mar, war ebenfalls den Gäſten unterlegen und ver 
lor 10:4, 


Aus Welt und Leben. 


20 Frauen und Kinder verbrannt. 

London, 15. Juni. Wie aus Haiderabad (Br: 
tiſch⸗Indien) gemeldet wird, kamen dort durch ein Groß⸗ 
feuer, das in einem Lichtſpielhaus ausbrach, 20 Frauen 
und Kinder ums Leben. 


Furchtbare Blutlat eines Haus wiris 
- in Frankreich. 

Paris, 15. Juni. In Nantarre unweit von 
ris ſpielte ſich zwiſchen dem Beſitzer eines kleinen Miet 
hauſes und ſeinen Mietern ein Drama ab, bei dem zwei 
Perſonen getötet und eine lebensgefährlich verletzt wurde. 
Tie Mieter, eine Arbeitsloſenfamilie, hatten ſeit einigen 
Monaten keine Miete gezahlt, weshalb es am Sonntag 
zu einer heftigen Auseinanderſetzung mit dem Hauswir: 
kam. Der Streit nahm ſchließlich einen außerordentlich 
ſcharfen Charakter an. Plötzlich griff der Wirt zu ſei⸗ 
nem Revolver, tötete durch eine Kugel ſeinen 57jährigen 
Mieter und deſſen 26 Jahre alten Sohn und verietzt 
einen anderen Sohn lebensgefährlich. 


Nadio⸗ Programm. 
Dienstag, den 16. Juni 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.03 Schallplatten 6.33 Gymnaſtik 11 Schallplatten 
12.03 Lemberger Lieder 12.15 Für ältere Kinder 
12.30 Operettenmuſik 16 Konzert 16.45 Polniſche 


N 
* 
Pi 


Mufit 18.15 Fröhliche Lieder 18.50 Aktuelle Plau⸗ 
derei 19.30 Klavierwerke 21 Abendkonzert 22 
Sport 22.15 Rhythmus und Melodie. 

Kattowig. 
13.15 und 18.10 Schallplatten 15.30 Kinderfunk 
18 Vortrag. 

Königswuſterhauſen. 


6.10 Muſik 12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 17 
Und jetzt iſt Feierabend 20.10 Alte Weiſen 22.30 
Kleine Nachtmuſik 23 Wir bitten zum Tanz. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 
Kinderfunk 17 Konzert 
ſen 21.20 Hörspiel: Mona Liſa 
gung der Partei. 
Wien. 
12 Schallplatten 15.20 Kinderſtunde 17.30 Kor. 
zertſtunde 20 Auf der Heimat 22.10 Kammermuſtk 
3.90 Schallplatten. 


15.10 Für die Frau 15.30 
20.10 Alte und neue Wei⸗ 
2305 Reichsta⸗ 
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Der Verlobungs hof. 


Roman von Hanna Schneider 


(24. Jortſetzung) 

Sie hielt ihm den holländiſchen Brief und das Wör⸗ 
terbuch hin, tonnte aber nicht unterlaſſen, zu fragen: 
„Warum ſoll denn ein Liebesbrief und ein Roman nicht 
harmlos ſein?“ 

„Weil ein Liebesbrief in jedem Fall, 
man in neunundneunzig von hunter Fällen von Liebe 
handelt. Und weil — na ja, ich halte die Liebe für eine 
Einbildung, für eine Eingebung des Herzens, verſtehen 
Sie?“ 


Marlis ſah ihn ſonderbar an. 


und ein Ro⸗ 


„Für eine Eingebung des Herzens, ja, vielleicht 
können Sie recht haben“, wiederholte ſie herb, und ihr 


ſanftes Geſicht ſah ſehr abwehrend aus. 


Ihm wurde es plötzlich ungemütlich. Er verabſchie⸗ 

dete ſich mit dem Empfinden, dem hübſchen Mädchen ir⸗ 
gendwie wehe getan zu haben! 
Gleich darauf kam Giſela nach Hauſe. Marlis war 


nun wieder ganz ſachlich 5 berichtete zunächſt von Ber⸗ 
gengruens Ankunft. 


„Haſt du dich auch gut mit ihm verſtändigen können? 
Er hört doch ſehr ſchwer“, fragte Giſela. 

„Möglich, daß ich ohnedies ſehr laut geſprochen 
babe, daran gedacht habe ich nicht, obſchon du mir es ge⸗ 
ſagt hatteſt“, meinte fie nachdenklich. „Aber, ich hatte 
nämlich unangenehme Gäſte und war erregt, da ſpricht 
man ja ohnedies lauter als ſonſt.“ 

„Unangenehme Gäſte?“ 


„Ja — eine Familie Wallrab.“ Und dabei ſah 
Marlis in Giſelas Geſicht. Es entging ihr nicht, daß 


eee e e eee ee ee Heute und folgende Tage! Mumu unn 


M IRA YA Die tragiſche Lie 
Der letzte Poſten «== 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 Uhr 
eee 


Gelegentlich zu verlaufen: 
Schlafzimmer, Aredenz, runder Tiſch, 5 Stähle 


und Seſſel, Rad iotiſchchen und Betten. Sien⸗ 
Hewitza 52, W. 21. 


is 


x 


Giſela erſchrak und ihrerſeits ſie betroffen muſterte. Ganz 
dicht an Giſela ö fragte ſie leiſe: „Haſt du 
gewußt, daß — daß — 

Sie konnte nicht mehr weiterſprechen, ein drücken⸗ 
des Gefühl ſaß ihr im Hals. Ihre Lippen zuckten, da 
ſchlang Giſela den Arm feſt um die ſchmalen Schultern 
des jungen Mädchens und ſagte mit großer Herzlichkeit: 

„Ju, ich weiß alles, Marlis! Später erzähle ich dir 
mal, wie ich es erfuhr; jetzt wollen wir erſt mal ſehen, 
daß wir dieſe ungebetenen Gäſte wieder los werden. Ich 
werde einfach behaupten, ich hätte in der nächſten Zeit 
alles bereits vergeben.“ 

„Das iſt nicht mehr möglich, ich habe ſchon verraten, 
daß in zehn bis zwölf Tagen zwei Zimmer frei werden, 
ich kannte ſie ja nicht und wußte nicht, in welchem Ver⸗ 
hältnis ſie zu Rolf Seldern ſtehen“, bekannte Marlis 
kleinlaut. 

„O weh, was machen wir da?“ Giſela dachte nach 
und fragte zögernd: „Und wenn ich ihnen die Wahrheit 
ſage, Kleines?“ 

„Nein — auf gar keinen Fall!“ widerſprach Marlis 
lebhaft. „Seldern ſoll ſich nicht einbilden, daß es mir 
Unruhe macht, wenn ich mit ſeiner Braut in einem Hauſe 
zuſammen bin.“ 


Aber es macht dir doch Unruhe, wenn du es auch 


nicht zugeben magſt, dachte Giſela, hütete ſich jedoch 
wohlweislich, dergleichen zu jagen. Nachdem fie ſich 
überzeugt hatte, daß wirklich in zehn bis zwölf Tagen 


paſſende Zimmer frei wurden, meinte fie: „So, nun ver⸗ 
handele ich ſelbſt mit Familie Wallrab. Und für dich 
wäre es gut, wenn du noch einen Waldſpaziergang mach⸗ 
teſt, etwa bis zum Abendeſſen; das Büro ſchließe ich hier⸗ 
mit kraft höherer Gewalt.“ 

Marlis gab ſich Mühe, auf die abſichtlich leichten 
Worte Giſelas ebenſo heiter zu antworten, aber Giſela 


ſeines Freundes im Film 


Warnung. 


be eines engliſchen Offiziers zu der Frau 


ſah doch mit heimlichem Kummer den unruhig ⸗ſchme 


vollen Ausdruck im Geſicht des jungen Mädchens. 


Leiſe ſeufzend und hoffend, daß die Wallrabs if] 
unter den gegebenen Umſtänden zur ee und en 
gültigen Abreiſe entſchließen würden, begab ſich Gi 
auf die Terraſſe. Leider erfüllte ſich ihre Hoffnung nit 
Herr Wallrab beſtellte ſchon nach den erſten Worten $ 
beiden Zimmer feſt. Bis dieſelben frei wurden, woll 
er mit Frau und Tochter in Oberhof Wohnung nehm 


Am Abend verſuchte Marlis, noch ein paar dankend 
Worte bei e anzubringen für ſein unerwartel 
tes und helfendes Eingreifen am heutigen Rachmittage) 
aber es gelang ihr nicht. Faſt hatte es den Anſchein, ala 
weiche der lange Doktor ihr abſichtlich aus, jo daß Me 
lis es zuletzt aufgab und ſich ein bißchen gekränkt files 


Als fie Giſela eine dahin zielende Andeutung 
machte, lächelte dieſe humorvoll und ſagte tröſtend: „Dall 
darf dich nicht fränfen, Kleines! Im allgemeinen mach] 
Doktor Bergengreun nämlich einen Bogen um alles, wa] 
weiblich it. Er knurrt und tut biffig; wenn aber eine 
Frau oder ein Mädchen irgendwie hilflos oder verzag 
iſt, dann verſteht er, ganz wunderbar zu tröſten. 
terher jedoch flüchtet er ſich gleich wieder in ſein abe 
ſendes, manchmal faſt ſchroffes Verhalten. Ich em 
ihn gut und ſchätze ihn ſehr, trotz ſeiner Rauhſchaligteit, 


„Wenigſtens hat er an dir eine warme Fürſpre 
cherin.“ Marlis ſah forſchend in das Ge ſicht der älteren, 
Ehe Giſela jedoch hätte darauf eingehen oder eine Er 
klärung dazu abgeben können, wurde fie von andere 
Seite in Anſpruch genommen, und als fie ſpäter wiede 
mit Marlis zuſammenkam, ſchien ſie das vorige Geſprü 
vergeſſen zu haben. Oder war fie nur nicht gewillt, eim 
nochmalige Ausſprache folgen zu laſſen? 


Fortſetzung folgt) 
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MINI mit aaa 


GARYGRANT| 


in der der Hauptrolle — 


haben keine Gültigkeit. 


Dr. med. fl. Hammer 


Auſcher und Gynäkolog 


wohnt jetzt 


11 Liſtopada 32, Ecke Gdanſth 


Zelephon 128-39 
Empfängt von 3—7 Uhr abends 


Ein 
zu Arbeit kaun HT 


melden. 


Buhbinbere 


Legſonsw 27 


Hiermit warne ich vor Kauf und Wiederverkauf des auf 
dem Ring zum Verkauf angebotenen Bierextralts „Brosperite“ 
ſomie des Bierextraltes in Flaſchen „D’orge“, da die Jirma 
„Prosbperite“ ſchon ſeit drei Jahren nicht mehr tätig ift und 
keinerlet Extrakte ausarbeitet. Gleichzeitig gebe ich bekannt, daß ich 
die Verbreiter und Verkäufer obiger Extrakte gerichtlich verfolgen 


werde, ba dies Jalſifikate find. . 
Jakob Sperling 


Verwalter der Firma „Prosperite“ 
Ges, mit b. H. 


Heilanſtalt 


mit Hänbigen Betten für Kraule auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 


und Lungen⸗Leiden 


Petrilauer 67 Tel. 127-81 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. 3. Rakowfki 
Bifiten nach der Stadt an. Dafelbft Roentgen⸗ 
kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


f 


Dr. med. . Paulina LEWI 


SeauenBranPbeiten 
Geburtshiſſe 
Sdanſ ba m Tel. 221-61 


Empfang bis 1 und 4—6 Uhr 


Theater- u. Kinoprogramm. 


ktädtischesTheater Heute 8.30 Uhr abends 
„Cyrulik Warszawski“ 
iommer-Theater „Bagatela” Ein Kuß und 
nichts weiter 
lemmer-Theater Staszic-Park: Der Elefant 
im-Porzellanladen 


Magister Praw 


nauczy polskiego wza- 
mian za niemiecki, 
ewentualnie mala do- 
plata, — Oferty sub 
„Korespondencja “lub 
tel. 217-95. 


eee 
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Sekretariat 


der Deutſchen Abteilung 
Textilarbeiterverbandes; 


een Betrltauer 108 


erteilt täglich v. 9—1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Auskünfte 


| 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Zos, und 
Du wirft im Kampf ums Dafein fiegen 


999% 


1900009090999 9 994 
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zorso: I. Der Sünder, II. Aschenbrödel 2 ſtändigen erichten 
turopa: Chinas Hölle Die private Fröbelſchule ghenheiten durch Rechtsanwälte 


Jrand - Kino Das Fräulein vom Poste Restante 
Metro u. Adria: Haus M 56 

Airaz: Der letzte Posten 

Balace: Aegyptische Nächte 

rzedwiosnie: Der tolle Leutnant 

takieta: Mazurka 

Wialto: Die Verdammte 

iztuka: Pepi 


dd 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


für Knaben und Mädchen 


Deuiſchen Realahmnaiinlvereins 


nimmt Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren auf 


Erſtklaſſige Kindergürtnerinnen . Neuzeitlihe Räume 


eee ee eee een eee 
eee .rr+ 


Die Fachlommiſſion 2 
der Neiget, Scherer, Andreher und Schlichter 


empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 


. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Gennemen tspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
E 

2 mona 0 — Fa 
&heseinummer 10 Geuſchen Sonntags 25 Groſchen. 
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